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Eckart Balz & Helena Sträter

Differenzen zum Doppelauftrag des Schulsports
Die Rede vom Doppelauftrag des Schulsports scheint zu einem Gemeinplatz geworden zu sein. Trotz unterschiedli-
cher fachdidaktischer Positionen und curricularer Schwerpunktsetzungen gilt offenbar als weitgehend unstrittig, 
dass es im Schulsport um die Sacherschließung der Sport- und Bewegungskultur in Verbindung mit einer Entwick-
lungsförderung von Kindern und Jugendlichen gehen soll. Grundsätzlich bestehe der Auftrag des Schulsports 
darin, „die Sport- und Bewegungskultur zu erschließen und die persönliche Entwicklung zu fördern“ (DSLV, dvs, 
DOSB & FSW, 2019, S. 2), heißt es etwa im „Memorandum Schulsport“. Mit diesem Beitrag werden Differenzen zum 
Doppelauftrag des Schulsports thematisiert und scheinbare Selbstverständlichkeiten hinterfragt. Im Folgenden ist 
beabsichtigt, nach einer problemorientierten Einführung erst fachdidaktische Vorstellungen und curriculare Vor-
gaben zum Doppelauftrag zu sondieren und diese dann mit empirischen Ergebnissen aus zwei qualitativen Pilot-
studien zu kontrastieren sowie eine konstruktive Bilanzierung vorzunehmen.

Discrepancies Concerning the Dual Mandate of Physical Education
The expression dual mandate of physical education seems to have grown to a common term. Despite different 
instructional positions and curricular foci it is hardly questioned that physical education has to deal with students 
understanding sport and movement culture combined with facilitating their development as also stated in the 
“memorandum of physical education” (DSLV, dvs, DOSB & FSW, 2019, S. 2). In this article the authors discuss dis-
crepancies about the dual mandate of physical education and question apparent  self-evident truths. Therefore 
they introduce the topic and categorize the instructional concepts and curricular guidelines about the dual man-
date in order to contrast them with the results of two qualitative pilot studies. The authors conclude with a con-
structive reassessment.

Jonathan Knapp, Timo Weber & Martin Giese

Aller guten Dinge sind drei!?  
Dritte als sozialer Faktor im Sportunterricht
Der Beitrag thematisiert die Rolle von sogenannten „Dritten“ im Sportunterricht (z. B. stille Beobachter*innen oder 
wartende Mitschüler*innen), die oft unbewusst Einfluss auf Lernprozesse nehmen. Aufbauend auf sozialtheoreti-
schen Überlegungen (Bedorf et al., 2010) wird die Idee eines drittensensiblen Sportunterrichts vorgestellt. Anhand 
von vier Merkmalen werden dazu praxisnahe Impulse skizziert, um soziale Dynamiken im Schulsport bewusster 
und sensibler zu gestalten.

All Good Things Come in Threes?!  
Third Actors and Their Influence as a Social Factor in Physical Education
The article addresses the role of so-called  “third actors” in physical education (e.g., silent observers or classmates 
waiting their turn), who often exert unconscious influence on social dynamics. Based on social theoretical consid-
erations (Bedorf et al., 2010) the authors introduce the idea of a third actor-sensitive physical education. By outlin-
ing four key characteristics, the authors present practical strategies for fostering a more conscious and inclusive 
approach to social dynamics in physical education.

Franzis Berkemeyer, Marlene Hansjürgens & Natalia Fast

Zum Umgang mit Menstruation im Sportunterricht 
„Ich kam mir blöd vor, dem Lehrer zu sagen, dass ich Bauchschmerzen habe und nicht mitmachen kann“
Der Beitrag nimmt den Umgang von Sportlehrkräften mit der Menstruation von Schülerinnen in den Blick. Betont 
wird die Notwendigkeit, das Thema zu enttabuisieren und Sportlehrkräfte für die Auswirkungen der Menstruation 
auf die körperliche Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden der Schülerinnen zu sensibilisieren.
Basierend auf einer explorativen Interviewstudie mit Schülerinnen, die ihre Erfahrungen und Herausforderungen 
im Umgang mit Menstruation im Sportunterricht schildern, zeigt sich, dass Menstruation oft als schambehaftet 
wahrgenommen wird und Schülerinnen ihre Teilnahme am Sportunterricht aufgrund von Beschwerden oder 
Unsicherheiten einschränken. Von den geschilderten Erfahrungen ausgehend werden Handlungsempfehlungen 
für Sportlehrkräfte abgeleitet.

Dealing with Menstruation in Physical Education 
“I felt like an idiot to tell the teacher that my bellyache didn’t allow me to participate.” 
The authors investigate how physical educators handle their female students’ menstruation information. They 
emphasize the necessity to destigmatize the topic and to sensitize physical educators for the effects of menstrua-
tion on the female students’ abilities to perform and their well-being.  
Based on an exploratory interview study on female students who report their experiences and challenges of how 
menstruation was handled in physical education, it becomes obvious that menstruation is often perceived as 
being stigmatized and that students participate less in physical educators’ due to pain or insecurity. Based on the 
reported experiences the authors deduce recommendations for physical educators behavior.




